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Profit-First-Schnelleinstieg 
Einmaliges Einrichten 

1. Richte die fünf grundlegenden Konten bei Deiner aktuellen Bank als Girokonten ein. 

Wir nennen diese Bank Bank 1. 1. EINNAHMEN, 2. GEWINN, 3. 

INHABERGEHALT, 4. STEUER, 5. BETRIEBSKOSTEN. 

2. Richte zwei neue Tagesgeldkonten bei einer anderen Bank ein: Wir nennen diese Bank 

Bank 2. Der Sinn dahinter ist es, der Versuchung zu entkommen, sich Geld von diesen 

Konten „zu leihen“. 1. GEWINN-SAMMEL-Konto 2. STEUER-SAMMEL-Konto. 

3. Bestimme die TAPs (Target Allocation Percentages - Zielprozente) für Dein 

Unternehmen. Dafür nutzt Du das Instant Assessment. Beginne allerdings mit den CAPs 

(Current Allocation Percentages – aktuelle Prozente), die Dein Unternehmen für den Rest 

des laufenden Quartals einigermaßen schultern kann. 

 

Täglich 

1. Alle Einkünfte aus Umsätzen oder anderen vom Unternehmen generierten Einnahmen 

gehen auf das EINNAHMEN-Konto. 

2. Wenn Du Profit-First-Konten für Fortgeschrittene nutzt, überweise Einnahmen für 

Erstattungen, Aufteilungen u.Ä. auf die entsprechenden Konten. 



3. Eine Minute täglich verwendest Du darauf, die Kontenstände bei Bank 1 zu prüfen, um 

die Liquiditätstrends der Schlüsselaspekte Deines Unternehmens entsprechend zu 

überwachen. Mehr Zeit brauchst Du nicht, um zu sehen, wie die Dinge sich entwickeln! 

  

An jedem 10. und 25. 

1. Überweise alle Gelder, die sich auf dem EINNAHMEN-Konto angesammelt haben, auf 

die übrigen Konten bei Bank 1 auf Basis der CAPs, die Du aktuell verwendest. 

2. Überweise alles Geld von Deinem GEWINN-Konto bei Bank 1 auf das GEWINN-

SAMMEL-Konto bei Bank 2. Überweise alle Gelder von Deinem STEUER-Konto bei 

Bank 1 auf das STEUER-SAMMEL-Konto bei Bank 2. Damit stehen die Konten 

GEWINN und STEUERN bei Bank 1 auf null. 

3. Wenn Du die fortgeschrittenen Profit-First-Techniken verwendest, überweise Gehälter 

und alle übrigen festen Beträge von Deinem BETRIEBSKOSTEN-Konto auf die 

einschlägigen Konten. 

4. Zahle die Gehälter für den oder die Unternehmensinhaber vom INHABERGEHALTS-

Konto. Belasse alle etwaigen Überschüsse, die über das Gehalt hinausgehen auf dem 

INHABERGEHALTS-Konto. (Oder mache diesen Schritt nur an jedem 25., falls Du nur 

einmal monatlich Inhabergehalt auszahlst.) 

5. Begleiche Deine Rechnungen vom BETRIEBSKOSTEN-Konto. 

 

Jedes Quartal 

1. Nimm 50 % des Geldes vom GEWINN-SAMMEL-Konto als Gewinnausschüttung. 

Denk dran, das Geld ist für die Unternehmensinhaber und nicht dazu gedacht, als 

„Privateinlage“ oder „Reinvestition“ wieder ins Unternehmen zurückgeführt zu werden. 

2. Bestreite Deine Steuerverbindlichkeiten vom STEUER-SAMMEL-Konto. 

3. Triff Dich mit Deinem Steuerberater oder Profit First Professional und passe Deine 

CAPs für Gewinn, Steuern, Inhabergehalt und Betriebskosten an, um Deine finanzielle 

Gesundheit zu maximieren. 

 

Jährlich 

1. Geh Deine Finanzen mit Deinem Profit First Professional oder Deinem Steuerberater 

oder Finanzexperten durch. 

2. Nimm Jahresend-Zuteilungen in Deine SCHATZTRUHE, Dein Altersvorsorge-Konto 

vor oder tätige angemessene große Investitionen, die Du mit Deinem Finanzexperten 

gemeinsam festgelegt hast. 
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Steuern mit Profit First in Deutschland. (Am Beispiel von Carla) 
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Glossar der Schlüsselbegriffe 
 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

 


